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Arbeitsblatt Textarbeit 

Geld ist nur auf den ersten Blick eine Vereinfachung 

Alle Gedanken, die mit Geld verbunden sind, lähmen. Es macht die Beziehung zu 

Mitmenschen und zu sich selbst kaputt. Wir sind konditioniert
1
, Leistung zu bringen, um 

Rechnungen bezahlen zu können. So kann niemand wahrhafte Begeisterung für einen 

Bereich im Leben ausleben. […] 

 

Man muss ein wenig Vertrauen haben, dass die Gesellschaft ohne die Vereinfachung durch 

Geld funktionieren kann. Es ist ja nur auf den ersten Blick eine Vereinfachung. Viele 

Menschen sagen: Ich würde so gern dieses oder jenes tun, aber ich habe kein Geld dafür. Es 

fehlt von Anfang an der Gedanke, dass sich der Wunsch vielleicht anders erfüllen ließe. […] 

 

Es ist eine ehrenvolle Aufgabe, unnütz weggeworfene Lebensmittel aus der Supermarkt-

Tonne zu holen. Ich muss nichts Neues kaufen, und mein ökologischer Fußabdruck
2
 wird 

kleiner.  

 

[…] es geht beim Geldstreik darum, wie wir als Gesellschaft insgesamt Umweltschäden 

minimieren. […] Ich will […] ein Bewusstsein dafür schaffen, dass wir eigentlich überhaupt 

gar keinen Müll mehr produzieren dürften. Und noch einen Schritt weiter: dass nicht jeder 

von uns sein eigenes Fahrrad, sein eigenes Auto und sein eigenes Aufnahmegerät braucht. 

[…] 

 

Ich hatte sehr viel Glück, dass ich in einer Familie groß geworden bin, die als Einheit 

funktioniert hat, und in der es gegenseitige Aufmerksamkeit und Liebe gab. … Geld ist nicht 

so wichtig, solange Eltern für ihre Kinder da sind. […] 

 

So wie wir heute leben, bräuchten wir drei oder vier Planeten. Unser aktuelles System ist auf 

keinen Fall länger tragbar. […] Wir haben Vertrauen, dass jeder ein sinnvoller Teil der 

Gesellschaft ist und eine Aufgabe hat. Das geht dann auch ohne die Krücke Geld. 

„Geld ist nur auf den ersten Blick eine Vereinfachung“. Raphael Fellmer im Interview mit der taz, 21.10.2012.  
Interviewer: Sebastian Puschner/Johannes Wendt. www.taz.de/!103473/ (10.12.2013) 

                                                      

 
1
 auf etwas konditioniert sein: zu etwas erzogen bzw. gezwungen sein 

2
 ökologischer Fußabdruck: der Verbrauch der Ressourcen der Erde durch den Einzelnen 


